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Kerbelkraut (Cerefolium)

Dieses aromatische Gewürzkräutchen
könnte Dir, Grossmama oder Grosspapa,
bestimmt sogar helfen, das Leben zu ver-
längern. Es wäre also an der Zeit und für
Deine Gesundheit äusserst wichtig, irgend-
wo in Deinem Gärtchen - oder wenn dies
nicht möglich ist, in einem Pflanzkästchen
auf dem Balkon - Kerbelkraut zu säen.
Wenn es dann erntereif ist, schneidet man
regelmässig mit einem scharfen Küchen-
messer ein wenig davon ab. Einen gestri-
chenen Teelöffel voll, fein gehackt, fügt
man zum Beispiel der Suppe bei, streut es

über Salzkartoffeln oder mischt es unter
allerlei Gemüse und Salate. Dieses Kraut
hat nämlich die wunderbare Eigenschaft,
das Blut ganz leicht zu verdünnen. Man
kann es in kleinen Mengen das ganze Jahr
über verwenden. Gegen den Herbst zu wird
es getrocknet und pulverisiert, indem man
es durch ein Sieb drückt. Dann haben wir
auch für den Winter einen Vorrat. Früher
konnte man vor allem im Bernbiet in jeder
Drogerie das sogenannte «Körblikraut-
Wasser» kaufen, und dies wurde täglich
eingenommen; ein paar Löffel voll. Wer
sich diese Mühe nicht nehmen will, der
kann Cerefolium als Tropfen in der Apo-
theke oder Drogerie kaufen. Man nimmt
morgens und abends jeweils etwa zehn bis
zwanzig Tropfen davon ein.

Regelmässige Einnahme führt zum Erfolg
Wie manches Mütterchen oder Grossväter-
chen hätte sein Leben vielleicht um Jahre
verlängern können, wenn es dieses interes-
sante Gewürzkräutchen - das Würze und
Heilmittel zugleich ist - gekannt und im
gesetzten Alter regelmässig auf sich hätte
wirken lassen. Die Betonung liegt aber auf

«regelmässig», denn eine zwei- bis drei-
malige Einnahme bleibt ohne Wirkung.
Wenn man in älteren Tagen seine Ernährung
noch etwas umstellt, weniger Fleisch, Eier
und Käse isst und dafür mehr Gemüse und
Salate einschaltet, dann dankt einem der
Körper dies durch ein besseres Wohlbefin-
den und es vermag vielleicht vor einer
plötzlichen Katastrophe zu schützen, die
das dicke Blut und der hohe Blutdruck
herbeiführen könnten.
Wenn man älter wird, muss man im Essen
und Trinken sorgfältiger werden und ein
paar Kräutlein, wie dieses «Körbli-Kraut»
einsetzen. Beides kann dazu beitragen,
dass man länger lebt und dabei gesund
bleiben kann!

Helfer in der Natur
Die Natur hat so viele kleine Wohltäter für
uns bereit, man muss ihnen nur die Gelegen-
heit geben, sich nützlich zu entfalten.
Gerade im Frühling können uns so manche
Kräutlein helfen mit der Schwere und Win-
termüdigkeit im Körper besser fertig zu
werden.
Denken wir nur an die jungen Brennesseln,
den Bärlauch - um Altersbeschwerden aus-
gleichen zu helfen - und den Löwenzahn,
eine Wohltat für unsere Leber, sowie die
vielen Kressearten, ja sogar die Blättchen
der Kapuzinerkresse, die man in den Salat
schneiden kann. Diese können für die Drü-
sen, vor allem für die Schilddrüse, von aus-
gezeichneter Wirkung sein. Die Kapu-
zinerkresse mit ihren schönen Blumen ist
eine Zierde in unserem Garten.
Die Natur ist so reichhaltig an hervorragen-
den Wirkstoffen, man muss sie nur gebrau-
chen!

Karotten/Mohrrüben

Wer erinnert sich nicht an seine Jugendzeit,
wenn er das Glück hatte, auf dem Lande
aufzuwachsen. Mit Vater oder Mutter
durfte er auf's Feld und sich frisch aus dem
Boden schön gelb-rote Karotten ziehen und

daran munter knabbern. Vielen Kindern ist
dies direkt ein Naturbedürfnis, als ob sie
fühlen würden, dass gerade in den Karotten
ganz wichtige Vitalstoffe enthalten sind,
die sie für das Nervensystem und vor allem
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